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Im Jahr 2025 wurden sechs historische Aufnahmen aus dem Nachlass von 
Wilhelm Conrad Röntgen in das UNESCO-Register „Memory of the World“ 
aufgenommen. Die Auszeichnung würdigt die wissenschaftliche und 
kulturhistorische Bedeutung dieser Bilddokumente, die den Beginn der modernen 
medizinischen Bildgebung und der zerstörungsfreien Materialprüfung markieren. 

1 Einführung: Wilhelm Conrad Röntgen  

Wilhelm Conrad Röntgen (siehe Abb. 1 links) wurde 
am 27. März 1845 in Remscheid-Lennep geboren 
und war ein Pionier der modernen Physik. Am 8. 
November 1895 entdeckte er die Röntgenstrahlen, 
was eine wissenschaftliche Revolution in der  
Medizin und den Materialwissenschaften auslöste. 
Für seine Entdeckung erhielt Röntgen 1901 den 
ersten Nobelpreis für Physik (siehe Abb. 1 rechts). 
Als erster Nobelpreisträger überhaupt setzte  
Röntgens Auszeichnung hohe Maßstäbe und  
begründete entsprechende Anforderungen für die 
Vergabe der Nobelpreise. Wilhelm Conrad Röntgen 
starb am 10. Februar 1923 in München [1] [2] [3] [4].  

  

Abb. 1 Links: Historisches Bild von Wilhelm Conrad 
Röntgen, koloriert mithilfe künstlicher Intelligenz (Quelle: 
Deutsches Röntgen-Museum); rechts: Die Nobelpreis-
Medaille (Quelle: www.nobelprize.org, Foto: Alexander 
Mahmoud). 

2 Das Deutsche Röntgen-Museum  

Das Deutsche Röntgen-Museum in Remscheid 
(siehe Abb. 2) spielt eine zentrale Rolle bei der  
Bewahrung und Vermittlung von Röntgens  
Vermächtnis. Es dokumentiert Röntgens Leben und 
Werk und beherbergt über 155.000 Exponate,  
darunter 220 originale Bilder aus Röntgens Nach-
lass zur Erforschung der neuen X-Strahlen [2].  

Zu den bedeutendsten Bildern insbesondere für die 
Medizingeschichte gehört Röntgens Aufnahme der 
Hand seiner Frau Anna Bertha (siehe Abb. 3) [4].  

 

Abb. 2 Das Deutsche Röntgen-Museum in Remscheid.  
(Foto: Deutsches Röntgen-Museum) 

 

Abb. 3 Bildkomposition. Anna Bertha Röntgen, geb.  
Ludwig (* 22.04.1839, † 31.10.1919), die Nahaufnahme 
ihrer Hand und das berühmte historische Röntgenbild  
ihrer Hand. (Fotos: Deutsches Röntgen-Museum) 

3 Aufnahme in das „Memory of the world“  

Im Jahr 2025 wurden sechs dieser bahnbrechenden 
Bilddokumente von Röntgen in das UNESCO-
Weltdokumentenerbe aufgenommen (siehe Abbil-
dungen 5 & 6). Die offizielle Urkunde wurde wäh-
rend einer feierlichen Zeremonie am 10. September 
2025 von der UNESCO an den Oberbürgermeister 
der Stadt Remscheid übergeben (siehe Abb. 4)  
[1] [5] [6] [7]. 

http://www.dgao-proceedings.de/
http://www.nobelprize.org/
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Abb. 4 Zeremonie anlässlich der Aufnahme der Röntgen-
bilder in das UNESCO-Weltdokumentenerbe.   
(Foto: Deutsches Röntgen-Museum) 

Wilhelm Conrad Röntgen zählt zu den bedeutend-
sten Begründern der modernen medizinischen  
Physik. Die Aufnahme seiner Röntgenbilder – ein-
schließlich der berühmten Röntgenaufnahme der 
Hand von Anna Bertha Röntgen – in das UNESCO-
Register „Memory of the World“ belegt deren beson-
dere Bedeutung. Diese ersten Röntgenbilder doku-
mentieren eindrucksvoll Röntgens Entdeckung  
jener Strahlung, die es erstmals ermöglichte, in das 
Innere des menschlichen Körpers zu blicken [1]. 

 

Abb. 5 Die von der UNESCO ausgewählten medizini-
schen Röntgenbilder. Links und Mitte: Röntgenaufnah-
men der Hände von Anna Bertha Röntgen, rechts:  
Röntgenbild der Hand von Wilhelm Conrad Röntgen.  
(Fotos: Deutsches Röntgen-Museum) 

W. C. Röntgen war ein begeisterter Amateurfotograf 
und ein Hobbyjäger. Der Startpunkt für die zerstö-
rungsfreie Materialforschung waren Röntgenauf-
nahmen seines Jagdgewehrs, die er auf Wunsch 
Kaiser Wilhelms II. angefertigt hatte (siehe Abb. 6).  

4 Zusammenfassung 

Wilhelm Conrad Röntgen war ein Pionier der  
modernen Physik. Seine Entdeckung der Röntgen-
strahlen war eine der bedeutendsten wissenschaft-
lichen Innovationen, die in den Folgejahren unter-
schiedlichste Fachrichtungen maßgeblich begrün-
dete oder beeinflusste. Die Aufnahme der hier be-
schriebenen historischen Bilddokumente in das 
UNESCO-Weltdokumentenerbe würdigt sein Erbe 

und diesen Meilenstein der Wissenschaftsge-
schichte [1] [5]. Das Andenken an Wilhelm Conrad 
Röntgen zu bewahren, ist auch die Mission des 
„Deutschen Röntgen-Museums“ in Remscheid- 
Lennep. Die zahlreichen Exponate, Fotografien und 
Röntgenbilder, die dort ausgestellt sind, sind sicher 
einen Besuch wert [2]. 

 

Abb. 6 Ebenfalls von der UNESCO ausgewählt: Foto-
grafie, Röntgenaufnahme und Analyse der Materialeigen-
schaften von Wilhelm Conrad Röntgens Jagdgewehr. Die 
Aufnahmen wurden von ihm angefertigt und im Jahr 1897 
an Kaiser Wilhelm II. überreicht.   
(Fotos: Deutsches Röntgen-Museum) 
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